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18. Nagold, Mittwoch den 3. Februar 1897.
Amtliches.

Bekanntmachung,
betr. die Errichtung einer Schlächtereianlage.

Der Metzger Johann Leonhard Stieringer in
Enzthal hat in einem Anbau zu seinem Wohnhaus
Nr . 93 eine Schlächterei eingerichtet, um deren nach¬
trägliche Genehmigung er nachgesucht hat.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht,
daß etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen 14
Tagen bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen sind.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne sind auf
der Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Nagold , den 1. Febr . 1897.
_ K. Oberamt . Schüller , Amtmann.

Das K. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten,
Abteilung für die Verkehrsanstalten, hat am 29. Januar
d. I . auf die neu errichtete Stationskassierstellein Nagold
den Expedienten Schwarz  in Eßlingen befördert.

Folge der schlechten Witterung des letzten Jahres
nicht anders sein kann, so muß man zu Kraftfutter¬
mitteln seine Zuflucht nehmen, wenn man seinen
Viehstand nicht verringern oder den Ernährungs¬
zustand der Tiere nicht herunter kommen lassen will.
Beim Ankauf solchen Kraftfutters hat man natürlich
dasselbe auf seinen Gehalt an den verschiedenen
notwendigen Nährstoffen zu prüfen , auch nicht außer
Acht zu lassen, welchem Zweck dasselbe vorzugsweise
dienen soll, ob der Milcherzeugung oder der Mästung
oder der Aufzucht von Jungvieh . Beim Bezug dieser

hungsweise die Cirkulation von Vereinsschriften,
ebenso die Abhaltung von Wanderkochkursen an,
wie solche im Bezirk Aalen abgehalten wurden , dankt
den Anwesenden für die rege Aufmerksamkeit und
Teilnahme an den heutigen Verhandlungen und
schließt mit dem Wunsche, das heute Gehörte nun
auch in die Praxis umzusetzen und von demselben
zu Hause Mitteilung zu machen.

Baisingen , 1. Febr . Am gestrigen Sonntag hat
sich der längst geplante Darlehenskassenverein
für die hiesige Gemeinde konstituiert. Der hochw.

Hages-WeurgLeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 2. Febr . Aus der Zusammenstellung , . . . .
in der Beilage des „Staats -Anzeigers" betreffend seicht wlro
die ortsanwesende Bevölkerung Württem¬
bergs am S . Dezbr . 18SS nach den Ober - ^
amts -Bezirken und Kreisen entnehmen wir : Rücksicht auf den Magen
Oberämter männl . weibl. überhaupt Iuna°!m°c' )b°z^

16751 19253 36004 * 812
11917 13413 25330 78
15315 16772 32087 * 323
11235 12887 24122 1- 150

9031 10808 19839 1- 312
11727 13351 25078 1° 642
13238 14048 27286 273
12950 14813 27763 4- 326
14641 15594 30235 4- 1802
21693 24485 46178 * 2450
13119 14662 27781 570
16428 17742 34170 * 827

7704 8992 16696 692
8769 9882 18651 4- 84

17872 18940 36812 4- 729
14498 14597 29095 4- 1482
14676 16628 31304 * 433
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Tübingen
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Schw .-Kreis231564 256867 488431

-s- Halte  r-b ach , 1. Febr . Letzter Gegenstand
der Tagesordnung war ein Vortrag des H. Land¬
wirtschaftsinspektors Hornberger  von Rottweil
über die Fütterung der landwirtschaftlichen
Nutztiere  und die Konservierung des Stall¬
düngers.  Da bei unfern gegenwärtigen mißlichen
landwirtschaftlichen Verhältnissen die Viehzucht be¬
reits der einzige Erwerbszweig ist, der dem Bauern
noch ein Stück Geld zur Bestreitung seiner Ausgaben
einbringt , so ist die Wartung und Pflege dieser Tiere
von sehr großer Wichtigkeit. Soll namentlich die
Fütterung rationell betrieben werden, so muß man
vor allen Dingen die Nährstoffe kennen, die jeder
einzelne Tier bedarf, um dem Zweck zu entsprechen,
zu welchem es gehalten wird . Ferner ist nötig, die
einzelnen Nährstoffe zu kennen, die in den verschie¬
denen Futtermitteln mehr oder weniger reichlich vor¬
handen sind. Sich hierüber genügend zu informieren,
empfiehlt Redner das ausgezeichnete Buch von Prof.
Wolff über die Fütterungslehre . Wenn unsere ge¬
wöhnlichen Futtermittel quantitativ (wie 1893) oder
qualitativ nicht auSreichen, wie dies gegenwärtig in

Futtersurrogate ist Vorsicht nötig, da bei denselben Herr Pfarrer Reiter von Vollmaringen  hatte die
mannigfache, oft sehr schwer zu entdeckende Fälsch- Güte, hiebei durch Rat und That an die Hand zu
ungen Vorkommen. Vor herumziehenden Händlern gehen, und seiner Fachkenntnis und reichen Ersah-
muß nachdrücklich gewarnt werden, da diese viel rungen ist es vor allem zu danken, daß alles schnell
Schwindel treiben ; dagegen sind zu empfehlen leist- und sicher ins Geleise kam. Als Vereinsvorsteher
ungsfähige als solid bekannte Häuser . Als Surrogate wurde durch Zuruf Lehrer Poll  ich gewählt, ebenso
sind zu empfehlen: Biertreber in getrocknetem und !zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates hochw. Hr . Pfarrer-
nassem Zustande, in letzterem jedoch nur wenn man
sie in looo haben kann ; Malzkeime, Extraktions¬
und Preßrückstände der Oelsabrikation wie Sesam,
Raps , Baumwollsamen , Leinsamen; Rückstände von
der Zuckerfabrikation und der Mühlenfabrikate rc. rc.—
Besonderes Augenmerk ist namentlich auch darauf
zu richten, wie das entsprechende Futter den Tieren

Vor allem ist eine pünktliche Ein¬
haltung der Fütterungszeit notwendig. Ebenso ist
eine geeignete Zubereitung des Futters schon mit

der meisten dieser Tiere
(Wiederkäuer) geboten. Um namentlich schlechtes

zu dessen Stellvertreter Herr Schultheiß
Nester . In den Vorstand wurden ferner 4 Herren,
in den Aufsichtsrat 5 Herren berufen. Zum Rech¬
ner wurde Herr Kaufmann A. Teufel  gewählt.
Möge nun der Verein gedeihen und blühen und recht
vielen zum Segen gereichen.

Calw , 1. Febr . Der hiesige homöopathische
Verein  hielt gestern im „Bad . Hof" seine erste
Generalversammlung  ab . Der Vorstand, Hr.
Weberheinz, gab zuerst einen Ueberblick über die
Thätigkeit des Vereins in seinem Gründungsjahre.
4 Vorträge und 2 botanische Ausflüge machten die

Futter gut auSzunützen, muß solches klein zu- Mitglieder mit dem Ziel und Wesen der Homöopathie
sammengeschnitten werden , daß es auch mit bekannt. Der Verein hat in H. Reichel einen tüch-
andern Futtermitteln besser vermengt werden kann, tigen, Homöopath. Arzt gefunden, der hies. Vereins-
Ueberhaupt empfiehlt es sich, die verschiedenen zur Mitglieder zu ermäßigten Preisen behandelt. Eine
Verwendung kommenden Futterstoffe zu vermengen, Bibliothek und in Aussicht stehende Vorlesungen
handfeucht anzunetzen, festzutreten und die Masse über Arzneiwirkungen sollen die Freunde der Sache
etwa 24 Stunden liegen zu lassen. Es entsteht hie- noch inniger mit der Homöopathie bekannt machen,
durch eine schwache (weinsaure) Gärung , und die Dem Rechenschaftsberichtist zu entnehmen, daß der
Tiere fressen das so zubereitete Futte - mit großer Verein bis dato 80 Mitglieder zählt und in stetem
Gier . — Im zweiten Teil seines Vortrages ver- Wachstum begriffen ist. An Hrn . Reichel soll vom
breitet sich der Redner über die Konservierung des Verein aus das Ansuchen gestellt werden, sich hier
Stalldüngers . Da dieser als „Seele der Landwirt - niederzulassen.
schüft" von großer Bedeutung ist, muß durch zweck- ? A Tübingen,  1 . Febr . Ueber den enormen
dienliche Vorkehrungen dafür gesorgt werden, daß Umfang der chirurgischenKlinik ist wohl noch selten
er voll und ganz zur Wirkung kommt und daß na - etwas bekannt geworden, aber diesmal ist es die
merklich dem Ablaufen der Jauche von der Dünger - ungewöhnlich hohe Ziffer von annähernd 1000 Patien-
stätte sowie dem Entweichen des Ammoniaks vorge- ten, welche allein schon dieses Jahr Hilfe suchten,
beugt wird . Diesen Zweck erreicht man durch Ein - Nur der unermüdlichen Thätigkeit des Prof . Bruns
streuen von Erde oder Gips , welch letzterer die Fähig - und der Assistenzärzte ist es zu verdanken, daß eine
keit besitzt, die Gase festzuhalten. Das Bestreuen solche Zahl Leidender behandelt werden konnte,
mit Kaimt und Torfmull empfiehlt sich nur für die Stuttgart,  30 . Jan . Die Finanzkommission
Düngerstätte , weil Kainit die Hufe der Tiere an- hat am 28 . d. M . mit der Prüfung der Rechnungs¬greift. Um die Einwirkung der Luft von der Dünger-
stätle möglichst abzukalten, muß dieselbe festgetreten
werden. Der auf die Felder geführte Dünger muß
womöglich sofort gespreitet und untergepflügt werden,
um das Auslaugen desselben durch Regen zu ver¬
hindern . Für das Wohlsein der Tiere und für das
Vorhandensein einer guten Luft im Stalle empfiehlt
es sich, den Dünger recht fleißig, womöglich täglich

ergebnisse und mit der Beratung des Hauptfinanzetats
begonnen. Die Referate sind vergeben wie früher.
An der Stelle ausgetretener Mitglieder sind als
Berichterstatter gewählt worden die Abgeordneten
Lang (Vp .) für Salinen , Berg - und Hüttenwerke,
Bueble (Zt .) für die Staatsschuld und Bürk (Vp .)
für Posten und Telegraphen.

Stuttgart , 1. Febr . Am Samstag Abend ver¬
aus dem Stalle zu entfernen. Nur in Laufställen, ânstaltete der Gablenberger  OctSoerein der Deut-
bei Schafen oder Jungvieh , wo er festgetreten wird, Ich en Partei  im großen Saal der Traube eine
mag er längere Zeit liegen blechen. Reicher Beifall, !Versammlung , in der Rechtsanwalt Dr . Milczewskydem der Vereinsvorstand in Worten dankbarer An
erkennung beredten Ausdruck verlieh, belohnte den
Redner für seinen fast l ' /rstündigen, allgemein ver¬
ständlichen und belehrenden Vortrag . Der Vorsitzende
teilte noch mit, daß Heuer die staatliche Rindvieh-
schau am 1. Juli in Altensteig stattfinde ; giebt seiner
Freude über das Florieren der landwirtschaftlichen
Abendversammlungen, regt die Anschaffung, bezie¬

einen «inständigen, von lebhaftem Beifall begleiteten
Vortrag über die derzeitig politische Lage in Württem¬
berg, insbesondere über die Aufgaben deS Landtags
im Jahr 1897 hielt. Bezüglich der Proportional¬
wahlen ging die einstimmige Meinung der Versam¬
melten dahin , daß dieselben als umständlich und über¬
flüssig zu verwerfen seien. Als das einzig erstrebens¬
werte Ziel der VerfassungSrevifion wurde die reine



Volkskammer ohne Ersatz der Privilegierten in Ver¬
bindung mit einer gründlichen Umwandlung der ersten
Kammer bezeichnet. Die Versammlung wurde vom
Vorstand Kaufmann Unrath geleitet. — Am gestrigen
Sonntag fanden in Ruith und Scharnhausen gut
besuchte Versammlungen statt, in denen sich Stutt¬
garter Parteigenossen zusammen mit den dortigen
Freunden über die politische Lage besprachen. R . A.
Scheurlen hielt in Scharnhausen einen Vortrag über
die Proportionalwahlen; die Stimmung war allgemein
gegen dieselben. In Abwesenheit des erkrankten
Schultheißen brachte Schneidermeister Simader die
besten Wünsche für dessen Gesundheit zum Ausdruck;
zugleich widmete er den Bewohnern von Scharnhausen
und Umgebung ein begeistertes Hoch.

Ulm,  1 . Febr. Die Versammlung, welch- der
Volksverein für das kath. Deutschland und der kath.
Bürgerverein Ulm auf gestern nachmittag ins hies.
Gesellenhaus ausgeschrieoen hatt,  war von Stadt
und Land sehr zahlreich besucht. Zum Vorsitzenden
wurde Graf Fugger-Kirchberg gewählt. Den ersten
Vortrag hielt dessen Sohn Raimund v. Fugger über
den kath. Volksverein, dessen Bedeutung, Thätigkeil
und Erfolge, indem er namentlich die Bestrebungen
der Sozialdemokratie mit ihrem Atheismus auf reli¬
giösem. ihrem republikanischenZ ckunstsstaat aus po¬
litischem und ihrem Kommunismus auf wirtschaft¬
lichem Gebiete geißeln und als ulopistischen Wahn
charakterisierte. Der zweite Vortrag wurde von dem
Vizepräsidenten der württb. Abgeordnetenkammer Dr.
Kiene gehalten. Derselbe behandelte das Thema:
Das württb. Zentrum und seine Thätigkeit im Land¬
tag. Als Erfolge führte er auf, daß die Adreß-
debatte im Jahr 1895 nicht mehr ein bloßer Hul¬
digungsakt geblieben, sondern einen materiellen In¬
halt erhalten habe durch Aufnahme von 10 Sätzen
aus dem Zentrumsprogramm. Auch bei der Etats¬
beratung wurden durch das Zentrum der Regierung
die Wünsched s Volkes auf den verschiedensten Ge¬
bieten nahegelegt, namentlich die Reform der Militär¬
strafprozeßordnung, die Steuerreform, die Schuld¬
srage, der Wasserrechtsgesetzeniwurf rc. ; von 14
eingebrachten Interpellationen kommen8 auf das
Zentrum. Bezüglich der Versassungsresorm sagte
Redner, die Verhältniswahlen zum Ersah der Privi¬
legierten der K. Kammer halte das Zentrum für
unbedingt richtig, nur müssen verschiedene Abände¬
rungen an dem Regierungsvorschlag gemacht werden,
es sollten nicht schon 20 Personen, sondern minde¬
stens 200 einen Wahlvorschlag bilden können; auch
hält er das Listenwahlverfahren für direkt verwirrend,
weil der Wähler zu viele Namen auf dem Zettel
vor sich habe. Den Schluß seiner Rede bildete eine
scharfe Abrechnung mit der Ulmer Zeitung, die neu¬
lich die gesellschaftliche und politische Boykottierung
des Zentrums empfohlen hatte. Seine eindringliche
Warnung vor diesem Blatte wurde von der Zu¬
hörerschaft mit frenetischem Beifall ausgenommen.
Die Notwendigkeit, für Ulm und Umgegend ein
Zentrumsblatt zu gründen, dränge sich angesichts
solcher schmählicher Angriffe auf die kath. Leserschaft
immer mehr auf und müsse fest ins Auge gefaßt werden.

Konstanz,  1 . Febr. Hegels  wurde wegen
Unterschlagung und Betrug zu 7 Jahren Zuchthaus
und lOjährigem Ehrverlust verurteilt.

Kolmar , 30. Jan . Ein neuer Fall von Zeug¬
niszwang gegen die Presse ist zu verzeichnen. Er
betrifft die „Elsaß-Lothringische Volkspartei", deren
Redakteur Waller und gesamtes Personal dem Zeug-
niezwang unterworfen worden sind. Das Blatt
berichtet darüber:

Am 20. Okr. hatte die Zeitung ein kurze Lokalnotiz
über ein Rencontre zwischen Zivilisten und Dragonerunter-
offijieren gebracht. Daraufhin verlangte das Kommando
des kurmärk. 14. Drag .-Reg . die Namhaftmachung der be¬
teiligten Zivilisten . Als das abgelehnt wurde , veranlaßt«
das Kommando die Staatsanwaltschaft , Ermittlungen an¬
zustellen in der „Untersuchungssache betr . Schlägerei zwischen
Dragonerunteroffizieren und Zivilisten ". Redakteur Walter
verweigerte aber auch vor dem Untersuchungsrichter sein
Zeugnis unter Berufung auf seine eventuelle Mittäterschaft,
und nun wurde nicht nur Vas ganze Zeitungspersonal
^ "schließlich der Setzer vernommen , sondern auch ein Rechts¬
anwalt uud zwei Aerzte , von denen man annahm , daß sie
in nahen Beziehungen zur Zeitung stehen, natürlich alles
ohne praktisches Endergebnis . Weitere Vernehmungen stehen
noch bevor.

Dem ganzen Verfahren liegt, so bemerkt h,ezu
die Franks. Ztg. nach dieser Darstellung eine ganz
gewöhnliche Schlägerei, aus der niemand ein Schaden
erwachsen ist, zu Grunde. Und um einer solchen
Kleinigkeit willen, setzt man einen so umfangreichen

Zeugenapparat in Bewegung, stört den Geschäftsgang
einer Zeitung, holt ganz Unbeteiligte aus ihrem
Beruf fort, als ob es sich um eine hochnotpeinliche
Sache handelt. — Nach einer späteren Meldung
wurden zwei in der Expedition beschäftigte Mädchen
und der Bureaulehrling, die die Aussage verweigerten,
von dem Untersuchungsrichter zu einer Geldstrafe
von je 3 ^ verurteilt.

Hohenstein - Ernstthal.  Seine Majestät
der König haben allergnädigst geruht, den hiesigen
Fabrikanten H. Joh . Louis Lotze, Inh . der Hohen
ste.ner Seidenfabrik „Lotze", HoflieferantenI . Kgl
Hoh. der Frau Großherzogin von Sachsen und I.
Hoh. der Frau Herzogin von Anhalt zum Hofliefe¬
ranten Ihrer Maj. der Königin zu ernennen. Wir
freuen uns aufrichtig, daß unserem hochverdienten

'Mitbürger diese allerhöchste Auszeichnung zu Teil
geworden ist, und gratulieren ihm herzlichst, in der
Ueberzeugung, daß die kgl. Gnade Herrn Lotze nur
ein Sporn und ein Antrieb sein wird, auf der mut
und kraftvoll betretenen Bahn unentwegt fortzuschrei¬
ten und die Seidenindustrie Sachsens zu immer schö¬
nerer Blüte, zu immer höherer Größe zu entfalten
zur Ehre unseres Vaterlandes, zum Segen unserer
Vaterstadt. Es verdient wiederholt hervorgehoben
zu werden, daß H. Lotze der erste war. der unter
großen pekuniären Opfern und schweren Kämpfen
die Seidenweberei in Sachsen einführte und Hun¬
derten von Menschen zu Brot und Existenz verhilft.
Die Hohensteiner Seidenweberei„Lotze", deren all¬
einiger Inhaber Herr Lotze ist, erfreut sich weit und
breit der größten Achtung und des größten Ansehens.
Die neue allerhöchste Auszeichnung wird diesen Ruf
gewiß nur noch erhöhen.

Berlin,  30 . Jan . Der König von Sachsen ist
heute Vormittag 11 Uhr 25 Min. hier angekommen
und von dem sächsischen Gesandten empfangen worden.

Hamburg,  30. Jan . Die Centralstreikkommisston
trat gestern abend zu einer Sitzung zusammen, welche
bis heute früh 3 Uhr dauerte. Schließlich wurde
einstimmig beschlossen, den Ausständigen die Wieder¬
aufnahme der Arbeit zu empfehlen.

Hamburg,  31 . Jan . In den gestern stattge-'
habten 11 Versammlungen der Ausständigen wurde
über die Frage abgestimmt, ob Morgen die Arbeit
wieder aufzunehmen sei oder nicht. Berichterstatter
wurden zu den Versammlungen nicht zugelassen.
Jeder Ausständige erhielt einen auf „Ja " und einen
auf „Nein" lautenden Stimmzettel. Nachdem alle
Ausständigen ihre Stimmen abgegeben hatten, wur¬
den sämtliche Urnen verschlossen und nach der Cen¬
tralstreikkommissiongebracht. Dort wurden die Zettel
geordnet und die Stimmen gezählt. Gestern nach¬
mittag 2' /- Uhr wurde das Ergebnis verkündet.
72 Prozent aller abgegebenen Stimmen lauteten
gegen, 28 Prozent für die Aufnahme der Arbeit.
Das Ergebnis wurde mit lauten Hurrahrufen aus¬
genommen.

Kiel,  1 . Febr. Der russische Minister des
Auswärtigen, Graf Murawieff, wurde alsbald nach
seiner Ankunft vom Kaiser in Audienz empfangen.
Graf Murawieff und der preußische Gesandte in
Hamburg, Graf v. Wallwitz, nahmen an der Früh-
stückstafel beim Kaffer teil.

Ausland.
Wien , 31. Jan . Die Gruft Franz Schuberts

im Zentralfriedhofehat sich schon gestern am Tage
vor dem 100. Gedenktage seiner Geburt in Festes¬
schmuck gehüllt. Im Aufträge des Gemeinderats-
Präsidiums wurde rings um die Gruft ein Hain
von Palmen und Lorbeer errichtet. Vier hohe Giran-
dolen stehen zu beiden Seiten des Monuments, das
ein Obelisk aus Tannenreisig an jeder Seite flankiert.
Heute vormittag wurde ein erster Kranz im Aufträge
des Gemeinderatsprästdiums der Stadt Wien nieder¬
gelegt. Er ist aus Lorbeer und trägt auf seinen
rot-weißen Schleifen die Inschrift : „Dem unsterb¬
lichen Tondichter die k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien."

Der Zusammentritt einer internationalen Sa-
nitätsconferenz in Venedig  anläßlich der von
Indien her drohendenP .fftgefahr scheint nunmehr
gesichert zu sein. Es wird  hierüber aus Rom ge¬
meldet, daß alle Staaten — gemeint sind wohl alle
europäischen Staaten — ihre Zustimmung zu der
internationalen Pestconferen; in Venedig ausgespro¬
chen hätten, und daß letzt--e wahrscheinlich am 10.
Februarzusammentretenwürde. Dieeinzelnen Staaten
würden sowohl diplomaiische als wissenschaftliche

Vertreter zu der Conferenz entsenden. Im Reichs¬
gesundheitsamte zu Berlin  tagt bekanntlich gegen¬
wärtig eine von der Rsichsregierung einberufene
Sachverständigen-Commission zur Erörterung der
gegen die Pestgefahr zu ergreifenden Maßnahmen.

Die russische Regierung hat ganz Indien
als pestverseucht  erklären lassen. Dieses Vorgehen
wird russischerseits durch den Hinweis auf die nahe¬
liegende Möglichkeit begründet, daß unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen in verschiedenen Teilen In¬
diens neue Seuchenheerde entstehen könnten. Dieses
Vorgehen Rußlands ist natürlich kein Compliment
für England.

London,  1 . Febr. Wie das Reutersche Bureau
aus Braß  von gestern meldet, berichtet eine Depesche
aus Egbom (?), daß die Flottille des Expeditions-
Corps der Royal Niger Company die Hauptstadt
des südlichen Landes der Fullahs, Lady, genommen
hat. Die Stadt wurde zerstört. 1200 Sklaven
wurden befreit. Die Macht der Fullahs südlich vom
Niger ist vollständig vernichtet. Die Expedition
marschiert jetzt nach Bida und dem Lande nördlich
vom Niger.

Pretoria,  31 . Jan . Reuter meldet von gestern:
Der Financier I . B. Robinson hat heute den Prä¬
sidenten Krüger über wichtige Bergwerksangelegen¬
heiten befragt. Krüger sagte, daß die Verhandlungen
über die Herabsetzung des Eisenbahntarifs für Kohlen
noch im Gange feien. Die Schulen im Geldfelder¬
bezirk würden fortan unterstützt und die englische
Sprache dort obligatorisch. Ueber Chamberlains
Rede bemerkte Krüger, es würde ihm lieber sein,
wenn Chamberlain bestimmt und klar bezeichnen
wollte, was für Versprechungen er, Krüger, den
Uitlanders gemacht habe, welche nicht erfüllt sein
sollen. Der Präsident versicherte nachdrücklich, er
wünsche den Frieden; fremde Staatsangehörige ge¬
nießen jeden möglichen Schutz, solange sie nicht
Ruhestörungen Hervorrufen.

Kleinere Mitteilungen.
^ Bad Tein ach, 1. Febr . Bei den durch Badbesitzer

Bauer unter fachmännischer Leitung vorgenommenen Ent¬
sandungsarbeiten der altberühmten Hirschquelle zeigte sich
laut „Tüb . Ehr ." bei einer Tiefbohrung dieser Quelle um

Meter ein ungeheurer Kohlensäure -Reichtum, so daß
diese Quelle , die bisher pro Minute nur knapp 3 Liter
Mineralwasser ergab , jetzt 15 Liter pro Minute von vor¬
züglicher Klarheit und lieblichem Geschmack wirft . Es können
jetzt innerhalb 24 Stunden bequem 40,000 Flaschen gefüllt
werden . Der Kohlensäuregehalt , der sich immer noch steigert,
übertrifft den der Bachquelle — die bisher zu den kohlen-
äurereichsten aller bekannten Quellen zählte — noch erheblich.

, Neuenbürg , 1. Febr . In dem etwa 1'/- Stunden
von hier gelegenen badischen Orte Langenalb wurde gestern
nacht der dortige Lammwirt Kraft von dem Fuhrmann
Ludwig Schwarz von Schwann durch drei Messerstiche
lebensgefährlich verletzt. Der Thäter , ein als händelsüchtig
bekannter junger Mann wird ferner Bestrafung in Pforzheim
entgegengehen . — Im Enzthal und seinen bewaldeten Höhen
liegt ein tüchtiger Schnee , der jedoch keinerlei Verkehrs¬
störungen brachte, da das sogenannte Bahnschleifen und
Schneeschäufeln organisiert ist. Von Pforzheim her verkehren
zahlreiche Schlitten im Thal «.

Wildbad , 31 . Jan . Gestern morgen wurde der Holz¬
hauer Christ . Eitel , verheiratet und Vater von 6 Kindern,
im Walde beim Holzfällen von einem stürzenden Baum
erschlagen . Der Tod trat sofort ein.

Un lertürkheim , 31. Jan . Heute nachmittag verschied
nach kurzer Erkrankung unser in weiten Kreisen bekannter
Oberlehrer I . Fladt im Alter von 73 Jahren , welcher
eit dem Jahre 1844 in hiesiger Gemeinde wirkte, als Lehrer

von zwei bis drei Generationen in hohem Ansehen stand
und sich allgemeiner Beliebtheit und Achtung erfreute.

der Garnison Ludwigs bürg  sind seit dem
24 . d. M . abgängig geworden zwei aus Cannstatt gebürtige
Musketiere , aus der Garnison Stuttgart seit dem 20. d. M.
ein Dragoner . Dieselben werden steckbrieflich verfolgt.

*, Ludwigsburg,  1 . Febr . Der als Stadlacciser
nach Hall versetzte Zoll - und Staotacciseamts -Gehilfe Stell-
rscht von hier hatte heute das Unglück, daß ihm die Fuhr¬
leute , welche seinen Möbelwagen zu a Zweck der Beförderung
nach Hall zur Bahn bringen sollten , denselben in der vorderen
Schloßstraße umwarfen und zwar auf ganz ebener Stelle,
wodurch ein ganz bedeutenger Schaden an dem Hausrat
des Beamten entstanden ist.

Göppingen,  31 . Jan . Diesen Morgen wurde auf
einer Eisplatte in der F ls oberhalb der Pumpstation ein
etwa 20 Jahre alter Arbeiter tot aufgefundsn . Ob Unglück
oder Mord vorliegt , ist noch nicht sestgeftellt. Einige Be¬
wohner der nächstgelegenen Häuser haben in der Barmittel
nacht Hilferufe gehört . _ _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw,  23 . Jan . (Fruchtpceise ). Kernen, neuer , S.—,

Dinkel neuer 6.50, 6.43 , 6.40 , Haber neuer 6.60,5 .78, 5.50,
Bohnen , —

Tübingen,  22 . Jan . (Schranne)  Neuer Dinkel
per 100 Kilo ^ 12.84, 12.65, 12.52, alter Dinkel —



— , neuer Haber 13.— 12.84, 12.10, alter Haber
— , Gerste 15.20, 14.97, 14.70, Wicken—
Erbsen —Mischling  18 .- , 17.58, 17.20.

Stuttgart , 28. Jan . Durchschnittspreise deS hie¬
sigen Schlacht- und Viehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Karren und Stiere 45—48 Rinder 54—58 ^s, Schweine
58- 60 Kälber 65- 75 ^s.

Konkurs - Eröffnung:  K. Amtsgericht Rottenburg.
Gustav Herrmann , Bauer in Rottenbnrg.

Küchen-Kalender über Wild und Fische.
Februar.

Erlaubt:  Wild : Schwarzwild , Auerhahn, Birkhahn,
Schnepfe, Wildente, Wildtaube , Wachtel, Bekassine. Fische:
Aal , Aesche, Alet (Schuppfisch), Bach- und Kreuzungs-
Saiblings , Barbe , Barsch, Brachsen, Felchen jeder Art,
Fluß - und Bach-Forelle , Forellenbarsch, Hecht (Ende dieses
Monats beginnt die Laichzeit der Hechte, welche jedoch
keine gesetzliche Schonzeit haben), Huchen(Rotfisch), Karausche
(Bauernkarpf ), Karpfen, Lachs (Salm ), Maräne , Nase, Orfe
(Nerfling), Regenbogenforelle, Rotauge , Schleie, Seeforelle
(Lachsforelle), Seesaibling (Ritter oder Röthelie), Treische,
Weller, Zander . Verboten : Wild:  Alles Rot -, Dam¬

und Rehwild, Hase, Auer- und Birkheims, Fasanenhahn
und -Henne, Rebhuhn, Haselhuhn. Fische : Krebse.

Mutmaßliches Wetter.
Am Mittwoch  den 3. Febr . Der über Großbritannien,

die Nordsee, Südskandinavien und die Ostsee ausgebrenele
Luftwirbel beherrscht die Winterlage von ganz Mitteleuropa.
Bon Nordwssten her scheint wieder ein Hochdruck gegen
Schottland im Anzug zu sein, der den Luftwirbel im Nord¬
westen gegen Süddeutschland und Oesterreich drängt , weshalb
das Barometer bei uns weiterhin im Fallen begriffen ist.
Für Mittwoch und Donnerstag stehtfortgesetztunfreunvliches
naßkaltes Wetter in Aussicht.

f »uls>A-8siiIs9SPf.
in den neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und
farbige Henneberg -Scide von 60 ch bis ch(. 18.65 p. Met.
— glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240
versch. Qual , und 2000 versch. Farben Dessins etc.), porto-
vvä stsverli 'si ins Hans . Muster umgehend. Ouroüsolmittl.
I-aKsr : ca. 2 Uilliovsv lilstsr.

N» m »vt>«r8 (k u. k Hofl.)LitvI«I».

2arüekK «8sl2ttz 8totke im ^ ii8vsrkLllk.
6 Meter Belfort Winterstoff zum Kleid f. M . 2.40 Pfg.
6 „ Damentuch solid. Qualität , „ „ 3.30 „
7 „ Levantinet (gar . waschächt) „ „ „ 2.80 „
6 , Flanell , bedruckt 3.90 „
7 „ Cheviots Diagonal , s.Qual . „ „ „ 1.54 „

Gelegenheitskäufe in Woil- und Waschstoffen
zu reduzierten Preisen

versenden in einzelnen Metern , Roben, sowie ganzen
Stücken franko ins Haus , Muster auf Verlangen umgehend

IW18I » rie «U o « . , Kr » i »Ilr » rt » Ul n » 1u.
Abreilung für Herrenkl iderstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug für M . 4 .0S Pfg ., Cheviots
H zum ga zeu Anzug für M . S.85 Pfg.
EEWM «» WMWWMWWWWŴ MWWWMMMM,

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu
Buchhandlung (Enii ! Zaiser ) Nagold.

Druck - Arbeiter»
fertigt schnell und billig G. W. Zaiser , Nagokd.

HöerMingen.
Stamm hol  z-

Verkauf.

A.« Donnerstag den4. Februar
verkauft die Gemeinde aus Hubholz:
200 Stück Nadellangholz III ., IV . und
V. Klaffe, zusammen 80 Fm . bei Post¬
agent Kugel.

Der Verkauf beginnt nachdem der
Verkauf vom Staatswald beendigt ist.

IlLNK ' k

Linätzrmtzlil
als bestes , billigstes

Linderuahrungsmittel
fängst bekannt, wird 2mal wöchentlich
frisch hergestellt und deshalb bestens
emfpohlen.

AI ^
Zur regelmäßigen Abnahme lebend-

frischer Seefische werden zahlungsfähige
Firmen gesucht.

Offerten an Rnnsollstvia L Voller,
(jj. 8tuttAnrt snb. Vtzrüionst.

Schmalz -Offert.
HVUvax Speisefett,

bei 9 Pfund (Postpaket) S1 zz
25 Pfund . . . SO
ea. SOO Pfd .-Faß 28 iZ

Feinstes Schweineschmalz,
garantiert frei von jedem Zusatz,
von 24rn »« ni v « , Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket) » 7 zZ

25 Pfund -Kübel SO
„ 50 Pfund -Kübel » 5 „
„ 100 Pfd .-Fäßcheu » 4 „
„ ea. SOO Pfund -Faß SS „
Feinst Hamburger Radbruch-

Schmal)
bei 0 Pfd . (Postpaket) SS -s
.. 25 Pfd .-Fäßchen » 8 ..

50 Pfd .-Fäßchen S7 „
100 Pfd . -Fäßchen SO „

„ ea. SOO Pfd .-Faß SS „

/i . Köklsr , Haupfftädterstraße 40.

Amtliche und Primt-Gekamltmachungen.
Darlehenskaffen-Verem Mindersbach.

LilanL auk 31 .Vvrvint>6r1896 .
Aktiva

Kassenbestand . .
Darlehen . . . .
Güterzieler . . .
Stück-Zinse . . .
Wert des Mobiliars
Sonstiges . . . .

Davon ab Passiva

454 .64
21478 .52

3553 .—
857 51
112  —

2076 .62
M 28532 .19

28303 .96

Passiva . ^
Guthaben der Ausgleichstelle 1527 .03
Anlehen . 25225 .—
Geschäftsguthaben der Mitgl . 1091 .86
Reservefond . 460 .07

28303 .96

ergiedt sich für Heuer Gewinn ^ 228.23
Gesamtumsatz 61759 ^ 86 ^ Zahl der Mitglieder 64.

Z . B.
Vorsteher : Fr . Dürr,  Bauer.

ZW - 2u liabön
iv äsv meisten Loloviulvvrsv -.
Orô vev- unä Ltzitsvlisväivv̂ sv.

Vr . Hlomx > 8on ' 8

»8t u » 8 I»«8t«
naä im Cidinuel » dilliAst « null dstfuenmto

U3.11 Lctitc AS 11311 3111 äsv Uvmev ,Vr.
Vk»va »p 8«u " uvä äis Loüvirimvrks

„Sei »« »» " .
kiioützrlnAvn in kinAobl bei 6aroI. 6lnu88, Heb. l»nu88, R.

6lra8, 6dr . Harr, Red. IiLNA, trä . 8edmick; in Rddanson dsi
Fvks. Rarrttasr , .1 8odöttlv L Ov.

UU »I

werden schnell und sicher getötet durch
Apoth. ree ^dei -8' 8 (Delitzsch)

Loltemlrirvldvi»
Menschen, Hausthirren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach de-
lobigt. Dos. 0,50, 1,00 und 1.50n der

XpolUelr « in

zu

vr. ?ls.
Leirsbte Tkeemisedunxön dvokster Ikrsise . Llk S»80
Q. S.SOpr . kkck. vorrüel . tzuul . ? rodspsotl . 60 u. 80 kL

bei L<anx , Conditor.

Iremdenbücher
(Nachtbücher für Gasthausbesitzer)

empfiehlt G . W. Zaiser.

Pergamentpapier
ist stets vorrätig bei

«1  IV.

M 2

feinsler^r- (0
«0

-» s

UI

L - vr

Mein oberes oder unteres

Logis
habe zu vermieten
Wagold. Julius Iaiser.

^ ro-siiclL—l-otn — >^ wo klvvkvrc-O'LSQclu. xss ur»»; , ^

Vsnslrilsis k-adi -I><sn:
e 0. «»rer » 01,. u. M» . je.

«MS MueoL

Topfkuchen,
T 0 rterc . backt jede Hausfrau ohne große
Mühe , auffallend seinschmeckend, mißlingt
niemals , wenn sie hierzu das so sehr beliebte

Hefenpulver
verwendet , das in Paketen ä 20 Pfg . mit 10
erprobten Rezepten nur echt zu haben ist bei:

Heb . IinvA, Con ditor , klaxolä.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most-Rosinen.
la . große blaue Trauben ^ 13.—
In. Neue Corinthen . „ 14.—
Ia. Extra- „ . „ 15.—
In. Eleme Rosinen 18u . 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure
Most-Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen, etc.
billigst gegen Nachnahme.

Huiriu Uillor , Kühl i . S.

Zu beziehe « durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 30. Auslage er¬
schienene Schrift desMed .-Rat Dr . Müller

über das

Freie Zusendung für 1 in Briefmarken.
Oart Rüder, Braunschweig.
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MM" Empfehle
mein Grabstein-Geschäft

Anton Rink, Bildhauer, Nttgvl- .

r-»

r- »

Ä- r.
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Nagold.
Die Unterzeichnete verkauft ihren

Haus-Anteil
mit Werkstatt ; ein

Kübler-
Handwerkszeug

kann miterworben werden ; Kauf kann
jeden Tag abgeschloffen werden.

Marie Kehre»
Kübler'Z Wte.

N a g o ld.
Ein neuer

Hausteil
,wird zu verkaufe » gesucht.

Wegen seiner frdl . Lage besonders
geeignet für Privatier , Beamten , oder
auch Geschäftsmann.

Näheres durch die Redaktion ds . Bl.

fertigt die Buchdruckerei ds. Blattes.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch-
fchweme
verkauft am Samstag den 6. d. M.
vormittags

Gottlieb Lehre.
Oberjettingeu.

Ei« Aussatz
zn einem Kastenofen hat zu verkaufen

Schreiner.

Nagold.

Erbsen
empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Melauchthon-Spiel von A. Thoma . 1,20 ^
Philipp Melanchthon und sein Anteil an die deutsche Reformation von W.

Beyelschlag 1 ^
Philipp Melanchthons Leben von Alb. Thoma , (gr . Ausg . 1 kl. Ausg.

0,50 von 25 Exemplaren 0,40 °̂ )
Philipp Melauchthon, Deutschlands Lehrer, von Paul Kaiser (Bielefeld, Vel-

hagen und Klasing, 0,50 von 50 Exemplaren an 0,40
Philipp Melanchthon von Georg Buchwald (Leipzig, Bernhardt Richter,

0,40 ^ von 50 Exemplaren an 0,30
Philipp Melanchthon, Deutschlands Lehrer und Luthers Freund und Mit¬

helfer, Bilder aus seinem Leben und Wirken von Friedrich Polak (Witten¬
berg, R . Herrosö, 0.50 10 Exemplare 4.50 25 Exemplare 10

Philipp Melauchthon, der Lehrer Deuschlands (Kaiserswerth , Diakon!ssenan-
stalt, 0,18 von 10 Exemplaren 0,15 °̂ ).

Melanchthon-Büchleiu, das ist : Lebensgeschichte des Magister Philippus , Dr.
Luthers getreuen Mitreformators von Herm. Petrich (Änclam, A. Schmidt,
0,08 100 Exemplare 5 ^ ).

Melanchthons Leben von R . Schofer . geb. 4,60 ^
Philipp Melanchthon, ein Jubelbild auf seinen vierhundertsten Geburtstag

(von Jmanuel Erhardt Völter , Prs . 0.20 ^ ).
Melauchthon-Flugblatt des Ev. Bundes von Prof . Thoma (Leipzig, C. Braun,

100 Exemplare 1 500 Exemplare 4 1000 Dxemplare 6
Porto zu Lasten des Empfängers.

Baldige Bestellung sämtlicher Schriften ist sehr erwünscht.

6. 2k18kk'8oli6 Suchhandlung.

Ltotisrsr,
Mein diesjähriger Kursus für

Stammler rc. beginnt in Stuttgart , Gaisburg-
straße 101 . am 15. Februar d. I . Ich bin
daselbst bereits vom 13. Februar an zu sprechen.

Prospekte mit Abhandl . und amtl . Zeugnissen versendet gratis die C. Deu-
hardt ' sche Sprachheilanstalt in Dresden-Blasewitz. Aelteste staatlich durch S . M.
Kaiser Wilhelm I. ausgezeichnete Anstalt Deutsch!. Erfolge anerkannt durch
die Königl. Waisenhans -Oberinspektiou zu Stuttgart , das Kaiser!. Generalpost¬
amt und andere höh. Königl. Behörden, ärztl . Autoritäten rc. Schnelle und
gründl . Heilung . Aufnahme noch bis 21. Febr . (Zweiganstalt : Burgsteinfurt Wests.)

<1. Inhaber und Direkter der C . Denhardt 'schen Sprach-
heilanstalten.
Soeben erscheint und ist zu den gün8tig8tsn ösrlingungen (Ratenzahlungen.

äntllcvl. Selten 7sxL

//6A ? IM/V

Nagold.

ff!.-Ld V.-V.
eks-r

findet im Gasthof zum eine

Wendunterßaktung
statt, wobei unter anderem das Theater¬
stück„Nicht In " zur Aufführung kommt.
Die Mitglieder des Militär - und Vete¬
ranenvereins werden hiezu freundlichste
eingeladen mit dem Bemerken, daß le¬
diglich als Ersatz der Kosten 40
Eintrittsgeld pro Person erhoben wird,

vor 8 »» Kvr» » 88«Ir» 88.
Nagold.

d. 28. abends
ein Portemonnaie

mit Geld.
_ Der Finder wolle es im

„Anker" in Altensteig oder bei der Ex¬
pedition ds. Bl . abgeben.

19990
zddilkjlmgsnj

980
7 »fd »̂

zu beziehen durch die HV L ^ I8KK ' 8vk « Buchhandlung Zk» x « Ick.

Nagold.

Schreiner-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter auf Möbel

kann sofort eintreten
Fr . Gabel , Schreiner.

Nagold.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann eintreten. Zu erfragen bei

Ochsenwirt Raufer.

Nagold.
Nach auswärts wirdei n solideSfleißigeS

Mädchen
das bürgerlich kochen und den häuslichen
Arbeiten vorstehen kann bei gutem Lohn
auf sofort gesucht, zu erfragen bei

Maler Hespeler.


	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]

